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FLÄCHENANALYSE

BEILAGE 03*) Dauerkulturflächen
bestehende Dauerkulturflächen haben aufgrund ihrer kulturellen, wirtscha6lichen und touris7schen Bedeutung für die Gemeinde Puch bei Weiz eine
besonders hohe Sensibilität.

**) Konfliktpotenzial lt. Lei�aden zur Standortplanung und Standortprüfung für PV-Freiflächenanlagen, Stand: 04/2021:

hohes Konfliktpotenzial:
bei einem hohen Konfliktpotenzial sind die Erhaltungs- und Entwicklungsziele einzelner Schutzgüter und die geplante räumliche Entwicklung mit den
Wirkungen der PV-Freiflächenanlage in der Regel nicht vereinbar.

mi=leres Konfliktpotenzial:
bei einem mi=leren Konfliktpotenzial sind die Erhaltungs- und Entwicklungsziele einzelner Schutzgüter und die geplante räumliche Entwicklung mit den
Wirkungen der PV-Freiflächenanlage in einen Abwägungsprozess zu stellen. 

geringes Konfliktpotenzial: 
bei einem geringen Konfliktpotenzial sind die Erhaltungs- und Entwicklungsziele einzelner Schutzgüter mit den Wirkungen der PV-Freiflächenanlage in
der Regel vereinbar (z.B. deutlich vorbelastete, anthropogen beeinflusste Räume mit geringer Sensibilität, Bereiche der Industrie und Gewerbenutzung,
etc.)


